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Städtebaulich-freiplanerischer Realisierungswe bewerb Alter Leipziger Bahnhof ‐ 1.Phase 131627
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Städtebau
Mit der Entwicklung des Gebiets um den Alten Leipziger Bahnhof
entsteht ein Quar er in dem unterschiedlichste Wohnformen sowie
vielfäl ge  Kultur‐  und  Gewerbenutzungen  miteinander  verwoben
werden.
Die Heterogenität schafft Raum für neue Nachbarscha en sowie die
Vernetzung der umliegenden Viertel untereinander und zur Stadt.
Im Spannungsfeld zwischen Bewahren, Fortschreiben und
Neuschaffen  werden  bestehende  Gebäudeensembles   gestärkt,
Strukturen ergänzt sowie neue Viertel sensibel eingefügt.
Der Au au des Quar ers folgt dem Prinzip der Schichtung.
Blockrandstrukturen, Zeilen, Solitäre werden auf Ihre Lage und
Nutzung abges mmt  aneinander  geknüp   und  bilden  ein
lebendiges urbanes Gefüge, welches durch eine breite Promenade
von Nord nach Süd durchzogen wird.
Diese Freiraumachse verbindet die einzelnen Stadtbausteine und
richtet Ihren Blick auf die Orangerie als maßgebenden
Iden fika onsort.
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